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Thema des Monats 
Wissen Sie noch, wie das funktioniert? Welch Arbeitsgänge sind nötig, um aus der 
Rohwolle einen Stoff oder einen Strumpf herzustellen? Kommen Sie einfach bei uns 
vorbei und lassen Sie sich zeigen wie Rohwolle und gewaschene Wolle aussehen 
oder sehen sie einer Spinnerin dabei zu, wie sie aus dem Rohmaterial einen Faden 
spinnt. 
 
Ein Merinolangwollschaf liefert bei der Schur etwa eine Wollmenge von 5 bis 7 kg 
Rohwolle.  
Diese Rohwolle wird von groben Verunreinigungen befreit und anschließend 
gewaschen. Nach der Wäsche wird aus dem Waschwasser das sogenannte 
Wollwachs, ein wichtiger Rohstoff für die Produktion von Arzneimitteln und 
Kosmetika, gewonnen. Die Wolle wird getrocknet und kardiert (kardätscht), d.h. die 
Wollfasern werden alle in eine Richtung gezogen. Die fertigen Fasern werden dann 
versponnen, d.h. zu einem Faden gedreht. Dieser Faden wird dann bei Bedarf 
eingefärbt und nach dem Trocknen zu Stoff gewebt oder zu Strümpfen oder anderen 
Wollsachen verstrickt. 
 
Die Mitarbeiter stehen Ihnen zur Beantwortung ihrer Fragen zu der Ausstellung bzw. 
zu dem Museum zur Verfügung. 
 

Museuminterna 
 Nachträglich die herzlichsten Glückwünsche an alle Vereinsmitglieder, die seit 

dem Erscheinen des letzten Newsletters Geburtstag oder ein Familienjubiläum 
gefeiert haben. 
 

 Bitte denkt daran, dass wir uns am Sonnabend, 30.04.2016, um 14:00 Uhr am 
Barockgarten in Jersbek treffen wollen. Wir fahren selbst. Für 
Navigationsgeräte ist die Einstellung „Allee 18, 22941 Jersbek“. Der Parkplatz 
ist, wenn man von Bargteheide kommt auf der linken Seite. 


